
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Hochstaudenflur südlich vom Vogelsanger Damm

Vermoorte Senke in starkwelliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Kohldistel-Wasserdost-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08976

Die feuchte Hochstaudenflur wird von Kohldistel und Wasserdost geprägt, aber auch Brennessel, Sumpfsegge und Gilbweiderich kommen 
regelmäßig vor. Das Biotop wird durch Gräben entwässert und ist von einer ruderalen Hochstaudenflur bzw. Landreitgras-Flur umgeben.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Cirsium arvense Epilobium hirsutum
Galium mollugo Geranium palustre Lathyrus pratensis Lysimachia vulgaris
Sonchus arvensis


